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st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 35 der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. August iss?.

priffhßjltn öcr fUimklioti.

Sr. 2>. 5. in gS. 2ßie ïattn in ja be»

Qiitertem .§auie bie Tlagenjrage eine fonfi
glMMje ©Ije trennen? 3ft e? benn nicjjt mßg»

Xtcï), ben ©alten ju £iefriebigen unb Sljrett
îin}prûct)en gleidjjeitig and) geregt ju Werben?

®a§ finb ja fcfjliefjlid) $leintgïeitert unb Sie
biirfeit ©ott banfen, wenn feine iieferen ®iffe=
teitgen oorliegen.

3«nge Abausfvnu in JÜ. ®ie btirren ßa=
ftanien werben ü6er Stacht in lauwarme? SBafjer
gelegt,am îîîorgen gut üonben Rauten gereinigt
uttb mit einem ©tiicï geräucherten ©djtueine»
fleifä) 2:—21/s ©tuitbert weit!) getoäjt.

in SBir werben bie ©adje in ©r»
Wagung ' gießen unb Stjnen f. 8. unjere îltt»
ficht Dermittetn.

Jlßctttitettfin it. gtT. SBir mujjtcn un§
informiren unb warten auf Stntmort.

jpcforgfe '2S?nffev in Sßergeffen ©ie
ba? Schlafen Bei offenem genfter nid)t unb
tontroliren ©ie babei bie fîtnber, bie fo etwa?

gerne »ergeffen, bi? fie fid)'? angewohnt unb
auSgefunben fjaben, bat f'c fid) babei beffev
befhtben.

12, 14, 16 unb 22. SBir erwarten gerne
ein SRefuttat Sßrer S3efi)recf)ung. ®a?jemge
Oom 11., 13., 15. unb 21. liegt bereit? Dor.

greunbliäjen ©ruf;

(Jr. "gif. in §. Sie ju fonferoirenben
©ier müffen in erfter Sinie frifd) gelegt fein
unb ofme Sierjug bent Dîefte entnommen wer»
ben. SBenn bieje Siebingung erfüllt ift, fo
wirb fid) irgenb eine Sonferüirüng?metfjobe
bewäfjren. ®a? Sinfaäjfte unb Sweämäfjigfte
bünft un? ftet? ba? ©tnlegen ber frifetjen ©ier
ht Socßfalä. 3n eine genüget© bitte Sage

©alj werben bie ©ier beut Sllter nach f° em*
geftetlt (auf bie ©ßitje), ba| fein ©i ba? an»
bere berührt, ©o Wirb je mit einer Sage ©alj
unb mit einer Sage ©ier ein beliebig grojfe?
Siftdjert gefüllt, jum ©d)lujj eine Sage ©alj,
unb ber ®ecfel aufgenagelt. Sin ttoctenem,
luftigem Orte aufbewahrt, fiellt man ba?
Siftdjcn jebe Söodje einmal forgfant um unb
wenn man fd)lief;ticf) bie ©ier entnehmen Will,
öffnet man ben 58 oben be? Kiftcljens, um bet
ben älteften Stern beginnen ju tonnen. ®a?
©alj, ba? in fetner SBeife ueränbert Wirb,
tann nach unb nad) in ber ßüdje oerwenbei
werben. — 3l)re ben ®opf eingelegten ©ier
fetjeinen nicht frifd) 5« fein ; benn frifd) gelegte
©ier finfen im ©aljwaffet ju SBoben. lim
ganj fidfer ju fein, frifd) gelegte ©ier ju er»
halten, lauft man biejelbcn birett Dont (Stalle
ein unb liifjt ben ®atunt be? Segen? barauf
notiren ober bie ©ier je ber Üleiljenfolge nad)
mit ben einjdjlägigen JJafjlen uerfe^ett, nad)
benen bie ©ier eingelegt unb umgefeljrt wie»

ber Oerbraud)t Werben tonnen. ©? üerlofjni
jid) fehl' Wol)t, bellt Slrobujenten für feine
SJlül)e einen beffereit ©ierprei? ju bejahten,
man ift bafüt and) ficher, feilte ©ier bcit SBinter
über o()ne irgenb welchen SSerfnft borjitglid)
jtt tmtferüiren. — SSeften ©ruß

53efovgfc Jisausmutfer in §9. ©ine
Sluflöjung non übermangansaurem Sali in
SBaffer jerftört foforf ben fd)led)ten ©erucf)
ber Slusleerungen unb f out it aud) bie Stn»

ftecfunglftoffe. $u ben SIu?vüftung?gegenftän=
ben eine? ßranfenjimmer? gcl)5rt unbedingt
ein felbftfd)licjjenber®otleite»®imcr. ®a?SBeg»
tragen offener ®öpfe burd) Sintmer unb ©änge
follie bon feiner tüchtigen §au?mutter ober
Srantenwärterin mehr gelitten werben.

33. g®. ®ie tptunberïammer al? Stuf»
beWal)rung?ort für fcfjtnutjtge SBäfdje muh in
erfter Sinie luftig fein unb bot feuchtem SBettcr
«erfdjtiefjbar. ®ie fdjmutjigc tESäfctje wirb auf
meïjrfad) gefpannten Seilen fortirt aufgehängt,
©djrocijjige 2ßöfd)e, fowte nafie SBafd)», §anb=
unb Küdjeniüdjer müffen ftet? getrodnet Wer»

ben, bebor fie jur übrigen 3Bä)d)e gegeben
werben. Unterlagen, bejdpnuljte ®tnb?wajd)e
unb bergl. bürfen nur au?gewafd)en unb ge»

troefnet jur längeren Stufbewal)rung in bie

5ßlunber!antmer tommen. Sür ïtufbetnaljntng
bon Unterlagen, Stuben unbbergleidjen tleinere
Sßäjd)eftüde, bie bejonberer SBeljanblung bebür»

fen, bebient man fid) mit großem Stuljen grob
ftlodjirter ober luftig gel)äcfelter 58eutel au?
grobem ©am ober feiner ©djnur. ®iefe 58eute£

werben frei aufgehängt, bah bie SRäufe fie
nidjt erreichen tonnen. Sluch bie gebrauchten
$a[d)entüdjer finb in [o(d)cit Sßeuteln am beften
aufgehoben. $ie ant beften cingeriel)tete 5pt-un»

berfammer ift aber entfthieben biejenige, weldje
bie föhmuhtge SBäfche nur Jurje Seit in fid)
beherbergen muh, benn SBäfdje, bie lange im
©djmutje liegen bleibt, jehri fid) felbft auf.

Sri. gücrtpa gür bie freunbliche Sa"
fenbung beften ®ant; wir würben aud) oon
anbetet ©eite aufmerlfam gemad)t.

§rn. f, §f.-g3. in JÎ. ©ie finb ber ©açhe
fo jtemltcfj nahe getommen. 2Bertere§ bleib!
abjuwarten. Sefen ©te jurüd in Stummer 16.

Inserate.
Mündliche Auskunft über Inserate

gratis. Schriftliche
Anfragen können nur gegen Einsendung

von 10 Cts. in Frankomarken
beantwortet werden.

Eine
Familie mit mehreren Kindern in

Eavos sacht zum 1. September ein
zuverlässiges, ordentliches Mädchen
zur Besorgung aller Hausgeschäfte.
Offerten mit Zeugnissen sind an die

Expedition der „Davöser Blätter" zu
richten. [5364

Koch-Lehrtöchter
werden angenommen in der französischen
Schweiz à 40 Fr. per Monat. [5366

Nachfrage bei der Expedition d. Bl.

Eine Waise von rechtschaffenen
Eltern, welche die Bamensehnei-
derei gründlieh versteht, sucht eine
stelle als Zimmermädchen zu
einer honneten Familie oder als
Ladentochter. — Der Eintritt
könnte sofort erfolgen. [5378

5393] Eine zuverlässige, erfahrene, gebildete,

jüngere Wittwe empfiehlt sich als
Vorgängerin; da dieselbe sämmtliche
Hausgeschäfte gut versteht, würde sie
auch eine Stelle als Haushälterin oder
als Bonne zu kleineren Kindern annehmen.

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Eine Tochter
von guter Familie, 19 Jahre alt, sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau oder zur
Besorgung einiger Kinder, .welchen sie die
Anfangsgründe des Klavier- und
Schulunterrichtes ertheilen könnte. Eintritt
sofort. [5401

Gefl. Offerten bittet man an Herrn
Theodor Stierlin, Uhrenhandlung in
Rorschach, zu senden.

5400] Zur Erlernung (1er Haus-
imd Ladengeschäfte könnte
in einem hiesigen Hause eine
in allen Fällen tüchtige und
zuverlässige, sich gut repräsen-
tirende Tochter Anstellung
linden. — Familiäres Leben. —
Lohn von Stunde an, je nach
Leistung. — Geil, schriftliche
Offerten sub Chiffre R H S 31
an Rudolf Mosse, St. Gallen.

Eine junge Tochter
aus achtbarer Familie sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau, am liebsten etwa
in einem Monat einzutreten. Lohn wird
wenig, jedoch gute Behandlung
beansprucht. [5387

Eine honnete, junge Tochter,
mit guten Empfehlungen, beider Sprachen
mächtig, gewandt in der Damenschneidern
wie im Zimmerdienst, wünscht baldigst
Engagement in einem Privatbaus. [5404

Gefl. Offerten unter Adresse R H, Brunn-
hofweg Nr. 11, 2. Gl., Bern erbeten.

Ein
einfaches, reinliches Mädchen,

das die Hausgeschäfte und Gartenarbeit

versteht, auch Liehe zu Kindern

hat, sucht haldmöglichst eine
Stelle aufs Land. [5403

Eine Tochter
aus achtbarer Familie, deutsch und
französisch sprechend, 19 Jahre alt, im Nähen,
Bügeln, sowie auch in feinen Handarbeiten
bewandert, wünscht auf 15. September
oder 1. Oktober Stelle bei einer Dame
oder kleinen honneten Familie als Stütze
der Hausfrau. Familiärer Anschluss
erwünscht. [5384

Gesucht nach Zürich:
5386] Eine tüchtige, zuverlässige Kinderfrau,

gesetzten Alters, zu einem 2I/ä-jäh-
rigen Kinde. Solche, die in den
Hansgeschäften mithelfen würde, wird
bevorzugt. — Photographie und Zeugnisse
bittet man unter Chiffre 5386 an die
Expedition d. Bl. zu senden.

MrnlM
sucht für ihre 11-jährige Tochter

bei freier Station eine
Altersgenossin, die mir elegantes
Französisch spricht, sich aber dort
die deutsche Sprache anzueignen
vermag. [5390

Behufs näherer Korrespondenz
sind A dressen unter U5107

an Itiidoiniossc, München
erbeten. (Mcpt2107M)

Eine Wittwe,
gesund, in den besten Jahren,
alleinstehend, sucht unter bescheidenen
Ansprüchen Stellung zu einem ältern Herrn
oder zu einer Dame. Referenzen. [5397

Offerten unter Chiffre N 200 poste
restante Lichtensteig) (Toggenhurg).

Eine junge, ehrbare Tochter (Schweizerin),

welche schon etliche Jahre als
tüchtige Eamenschneiderin selhstständig
gearbeitet, hätte nun Lust, sich hei einer
honneten Herrschaft baldmöglichst zu
plaziren, sei es in Frankreich oder Italien.
Dieselbe besitzt auch ziemliche Kenntnisse
der französischen Sprache und wünscht
somit Stelle als femme de chambre,
oder auch zu grössern Kindern, wo sie

zugleich die Garderohe zu besorgen hätte.
Gute Zeugnisse und Photographie stehen
zu Diensten. [5398

Offerten unter Chiffre A B 4020 poste
restante Thalweil.

Eine gesunde, starke, junge Tochter
(Schweizerin), die im Nähen, Flicken

uncVG.lätten gut bewandert ist. auch den
Umgang mit Kindern versteht und über
eine vierjährige Dienstzeit ein gutes Zeug-
niss vorzuweisen hat, sucht Stelle als
Zimmermädchen oder zu Kindern, am
liebsten in ein Privathaus. [5396

Adresse hei der Expedition d. BL

Eine brave Tochter,
welche die Schneiderei erlernt hat und
schon ein Jahr als Hotelzimmermädchen
thätig war, sucht wieder Stelle als

Zimmermädchen «der zweite Lingère
in ein Hotel, würde auch Stelle zu einer
einzelnen Dame annehmen. [5395

Nachfrage bei der Expedition d. Bl.

Zu übernehmen gesucht:
Ein kleineres Spezerei-Cteschäft

an gangbarer Lage. [5394
Von wem sagt die Expedition d. Bl.

Ein arbeitsames Mädchen
sucht Stelle hei einer kleinern, achtbaren
Familie, wo es das Kochen und die
Hausgeschäfte erlernen könnte. [5392

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Wegen Todesfall
sucht eine 25-jährige Tochter aus sehr
gutem Hause, weiche perfekt kochen kann,
in einer katholischen Familie der
französischen Schweiz für sieben'Monate
Anstellung. Am liebsten würde sie eine
Tochter des Hauses kochen lehren.

Anmeldungen sub Chiffre H M befördert

die Expedition d. Bl. [5406

Eine Tochter aus achtbarer
Familie im Kanton Zürich, welche
schon in den Hausgeschäften geübt
ist, wünscht sich in einer honneten
Familiebei einer tüchtigen, gut-
müthigen Hausfrau in den
bessern Hausgeschäften weiter
auszubilden. Freundliche Behandlung
wird Lohn vorgezogen. [5407

Ailfällige Offerten befördert die
Expedition d. Bl.

Garantirt waschächte bedruckte

Elsässer Foulardstoffe,
Cretonne-forte und Zephirs in
vorzüglichster Qualität à 20 Ots. per Elle
oder 40 Cts. per Meter versenden in
einzelnen Metern, R,oben, sowie ganzen
Stücken portofrei in's Haus [5161
Oettinger & Co. Centralh., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

franco u. neueste Modebilder gratis.

Man sucht Stelle [5385
für eine junge, bestempfohlene Lehrerin
(Schweizerin), welche als solche bereits
mehrere Jahre in England engagirt war.

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Ein Dienstmädchen,
treu, fleissig und willig, das gut kochen
kann, sucht Stelle. Stadt Bern öder
Umgebung wird vorgezogen. Eintritt sofort.

Offerten unter Chiff. L L Ziffer 5408
befördert die Expedition d. Bl. [5408

Pension.
5399] Une petite famille du canton de
Neuchâtel prendrait en pension quelques
jeunes filles qui désireraient apprendre le
français (prix très-modique). Pour
références s'adresser à Möns. Durand, pasteur
à Rochefort et pour traites à Mous. Oscar
Perret à Rocheiort.

Gründlichen

Zither-Unterricht
ertheilt [5403

M. Millier, Zitherlekrerin
4 Sternenackerslrasse 4.

m

Costumes
werden elegant und unter Garantie für
tadellosen Sitz, schnell Jm.d-billig.angefer- _

tigt. Nach auswärts genügt gut sitzende
Taille. — Sich empfehlend [4784

Frau Bürge-Herzog, Tailleuse,
Häringstrasse 17, Zürich.

Für ßlnmenliebliaber

ilite
Erzielt Pflanzen von ausserordentlicher,

noch nie gesehener Grösse und Schönheit.
In Post-Collis à 1,50 Mk.

Gustav (Moritz,
5362] Pyritz in Pommern.

Blumendtinger,
seit 10 Jahren anerkannt vorzüglich, liefert
in Blechbüchsen à Fr. 1.— [5402
Welter & Forster, Töss-Wintertliur.

Detaiiverkäufer gesucht. (H 3693 Z)

Hermann Gilli
Veltliner - Weinhandlung

St. fallen. [5305

Früchtepressen
Conserveffläser
Conservebüchsen

empfiehlt
Adolf Erpf, Zürich,

5360] 6 Sehifflände 6.

m u m«Ji *££V in-u. ausländi-
VOrnangSlOne, sches Fabrikat.

Bandes &Entredeux, Fabrikat,

reichste Auswahl. [4762
kTäku*» ««kinx« ganz prima, für
jn anmasenmen, Hand- u. fuss-

betrieb. — En gros et en détail.

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

êch°v.à H

«l. kaiivil. ànonoM-LkilàKk 3U à. 35 à Lààcr àusil-^àuK. 27, àx°-t ISS7.

Rriestasten der Redaktion.

Fr. Z. S. in W. Wie kann in so

begütertem Hause die Magenfrage eine sonst

glückliche Ehe trennen? Ist es denn nicht möglich,

den Galten zu befriedigen und Ihren
Ansprüchen gleichzeitig auch gerecht zu werden?
Das sind ja schließlich Kleinigkeiten und Sie
dürfen Gott danken, wenn keine tieferen
Differenzen vorliegen.

Junge Hausfrau in K. Die dürren
Kastanienwerden über Nacht in lauwarmes Wasser
gelegt, am Morgen gut von den Häuten gereinigt
und mit einem Stück geräucherten Schweinefleisch

2—2hd Stunden weich gekocht.

H. H. in IL Wir werden die Sache in
Erwägung ziehen und Ihnen s. Z. unsere
Ansicht vermitteln.

Akonnentin K. W. Wir mußten uns
informiren und warten auf Antwort.

Besorgte Mutter in H. Vergessen Sie
das Schlasen bei offenem Fenster nicht und
kontroliren Sie dabei die Kinder, die so etwas

gerne vergessen, bis sie sich's angewöhnt und
ausgefunden haben, daß sie sich dabei besser

befinden.

12, 11, 16 und 22. Wir erwarten gerne
ein Resultat Ihrer Besprechung. Dasjenige
vom lt., It!., 15. und 2t. liegt bereits vor.
Freundlichen Gruß!

Fr. Hl), in Z. Die zu konservirenden
Eier müssen in erster Linie frisch gelegt sein
und ohne Verzug dem Neste entnommen werden.

Wenn diese Bedingung erfüllt ist, so

wird sich irgend eine Konservirungsmethode
bewähren. Das Einfachste und Zweckmäßigste
dünkt uns stets das Einlegen der frischen Eier
in Kochsalz. In eine genügend dicke Lage
Salz werden die Eier dem Alter nach so

eingestellt (auf die Spitze), daß kein Ei das
andere berührt. So wird je mit einer Lage Salz
und mit einer Lage Eier ein beliebig großes
Kistchen gefüllt, zum Schluß eine Lage Salz,
und der Deckel aufgenagelt. An trockenem,

luftigem Orte aufbewahrt, stellt man das
Kistchcn jede Woche einmal sorgsam um und
wenn man schließlich die Eier entnehmen will,
öffnet man den B od en des Kistchens, um bei
den ältesten Eiern beginnen zu tonnen. Das
Salz, das in keiner Weise verändert wird,
kann nach und nach in der Küche verwendet
werden. — Ihre in den Topf eingelegten Eier
scheinen nicht frisch zu sein; denn frisch gelegte
Eier sinken im Salzwasser zu Boden. Um
ganz sicher zu sein, frisch gelegte Eier zu
erhalten, kauft man dieselben direkt vom Stalle
ein und läßt den Datum des Legens darauf
notiren oder die Eier je der Reihenfolge nach
mit den einschlägigen Zahlen versehen, nach
denen die Eier eingelegt und umgekehrt wieder

verbraucht werden können. Es verlohnt
sich sehr wohl, dem Produzenten für seine

Mühe einen besseren Eierpreis zu bezahlen,
man ist dafür auch sicher, seine Eier den Winter
über ohne irgend welchen Verlust vorzüglich
zu konserviren. — Besten Gruß!

Besorgte Hausmutter in W. B- Eine
Auflösung von übermangansaurem Kali in
Wasser zerstört sofort den schlechten Geruch
der Ausleerungen und somit auch die

Ansteckungsstoffe. Zu den Ausrüstungsgegenstän-
dcn eines Krankenzimmers gehört unbedingt
ein selbstschließender Toilette-Eimer. Das
Wegtragen offener Töpfe durch Zimmer und Gänge
sollte von keiner tüchtigen Hausmutter oder
Krankenwärterin mehr gelitten werden.

Zz. A- W. Die Plunderkammer als
Aufbewahrungsort für schmutzige Wäsche muß in
erster Linie luftig sein und bei feuchtem Wetter
verschließbar. Die schmutzige Wäsche wird auf
mehrfach gespannten Seileu sortirt aufgehängt.
Schweißige Wäsche, sowie nasse Wasch-, Hand-
und Kllchentücher müssen stets getrocknet werden,

bevor sie zur übrigen Wäsche gegeben
werden. Unterlagen, beschmutzte Kindswäsche
und dergl. dürfen nur ausgewaschen und
getrocknet zur längeren Ausbewahrung in die

Plunderkammer kommen. Für Aufbewahrung
von Unterlagen, Binden und dergleichen kleinere

Wäschestücke, die besonderer Behandlung bedürfen,

bedient man sich mit großem Nutzen grob
filochirter oder lustig gehückelter Beutel aus
grobem Garn oder feiner Schnur. Diese Beutel
werden frei aufgehängt, daß die Mäuse sie

nicht erreichen können. Auch die gebrauchten
Taschentücher sind in solchen Beuteln am besten

aufgehoben. Die am besten eingerichtete
Plunderkammer ist aber entschieden diejenige, welche
die schmutzige Wüsche nur kurze Zeit in sich

beherbergen muß, denn Wäsche, die lange im
Schmutze liegen bleibt, zehrt sich selbst auf.

Frl. ZZerkha K. Für die freundliche
Zusendung besten Dank; wir wurden auch von
anderer Seite aufmerksam gemacht.

Hrn. G. Il.-B» in Z. Sie sind der Sache
so ziemlich nahe gekommen. Weiteres bleibt
abzuwarten. Lesen Sie zurück in Nummer 16.

il/lünäliebe àuskunkt über Inserats

Kiatis. 8ebr!ltl!obe àn-
trugen können nur gegen Linsen-
riung von 111 Cts. in llrunkomurken
beantwortet wsrsten.

Vlins Lamilis mit mehreren Linstsrn in
I » Davos suobt sum 1. Lsxtsmbsr sin
I I zuverlässiges, orstsntliobes Austoben

I sur LssorAunx aller llausAesobäkts.
Offerten mit LsuSnissen sinà an stis

Lxxestition else ..Davoser Mütter" su
riobtsn. (5364

Xoà-I^àrtôàtsi'
wsrsten angenommen in ster kranzösisoben
Lobwsiz à 16 Lr. per Aonat. (5366

àokkraAS bei stsr Lxxestition <l. Ll.

Plins Viluiss von wsàtsàalksnori
Ll1tsrr>, vvsloLs âis vuinsnsànsi-
âsrst sràâliâvsrstàt, suât sins
Ltsiis à 2iinr»ierir»âàolis» sn
sinsr laonnstsn Murnitis oâsr aïs
Kig.âentovlltsi'. — Osr Eintritt
Icönnts sofort srtolZsn. (5378

5393s Line zuverlässige, erkabrsns, Asbil-
eiste, jüngere lVittwe emxüsdlt sieb als
VorAÜNA'erln; sta stissslbs sämrntliobs
DausZesobäkts Aut verstellt, würste sie
auclr eins Ltells als Hausbâltêà oàsr
als Lovllê su kleineren Linstsrn annetiinsn.

Vstrssss srtlrsilt stis Lxxestition à. Ll.

^ins locktec
von Auter Lsmilis, 19 stabrs alt, suobt
Stelle als Ztàê ster Hausfrau oàsr sur
LesorZun^ einiger Lauster, vvsieden sie stis

àlanASArûnàe stss Llavier- unst Lobul-
untsrriodtes srtdsilsn könnte, Lintritt
so kort. (5461

kell. Olkertsn bittet man an llerrn
Ddsoâor Ltierlin, LbrsnbanstlunA in
Lorsobaob, su senstsn.

5400j ^>»i- ürlsrnullF dci- Haus-
»ind I,aäsoKesoIiätto Iiöunte
in einen» iiiesigen Ilnuse eine
in nilen làîiileit tneiitixe nn»i
/uveiiî»«8ÌKe, siel» gut iesjiî»8en-
tieenàv l'ovlìtei- ^n8teiinngz lin-
tien. — istitmilinres Iiviieu. —
iisllil von 8tnnlie tin, .le nnvii
I(ieÌ8tnnK. - iietl. «eiiiiitlieile
Oiî'erten 8ni» OI»Mre lî. H L 31
nu ûuâolk VIosss, Lt. Valleu.

^inc junge lockten
aus aedtdarer Lamills suclit Ltells als
Ltütas àsr Hausfrau, am liebsten etwa
in einem Nonat sinsutrsten. Lobn wirst
wsnlz-, ssstoeb Auto LsbanstlunK bean-
spruobt. (5387

^ine konnete, junge loektei-,
mit AUten LmxkeblunASn, bsister Lxraobgn
mäobti^, Agwanstt in stsr Damensobnsisterei
wie im Aiinmsrstienst, wünsebt balstixst
Ln^a^emsnt in einem Lrivatbaus. (5464

Kstl. Olkertsn unter ^stresse R lZrunn-
bokvveA blr. 11, 2. KI., Lern erbeten.

» ^in sinkaebss, reinliebss Nästeben,
stas stis Haus^esebäkts unst Karten-I ^ arbeit verstellt, auob Liebe su Lin-
stern bat, suobt balstmoxliebst sins

Ltells auks Laust. sL463

^ins lockten
aus aebtbaror Lamilie, stgutsob unst kran-
sösisob spreobenst, 19 labre alt, im lstabsn,
LüAsln, sowie auob in keinen ILanstarbsiten
bewanstsrt, wünsokt auk 13, Leptember
oster 1. Oktober Ltells bei einer Dame
ostsr kleinen bonnetsn Damilis als Ltütss
cher Hauskrau. Lamiliärsr Lnsobluss er-
wünsebt. sö384

Kk8uckt nack ^üniok:
5386s Lins tüebtiKS, suverlässiAe Liuàer-
krau, pzssetstsn Alters, su einem 2^/s-säb-
riAsn Linste. Lolobs, stis in äsn Raus-
Zesobäktön mitbslksn würste, wirst be-
vorsuZt. — Dbotoxrapbis unst ^euZnisse
bittet man unter Obilkrs 5386 an stis Lx-
psstition st. Ll. su senstsn.

MM!
8Uât Lili- jllID 11..jì»1l»ÌKS Ivà-
te»- i»ei t'i eiei- 8tatioi» sine ^Ilei'8-
Aevv88iil, die »»»»r el ezueleL I^i-u»»-

iiö8»8e!» Lsli ieiit, 8»et» î»1»e»- dort
»tie deàel»e 8p» oetie uii/nei^ne»
vei-màK. ^5390

Iîeliut'8 i»î»I»e»ei- ILol-l-e8xon-
deniî8ii»d 4 d» e88ei»»»ute» Us»4v7
î»i» lîuâalt Zlüiiel»«»
ei'tköten. (Next 2167 U)

Dive ààe,
Msunâ, in àsn besten labren, allein-
stsbsnst, suobt unter besobsiàenen à-
spriiebsn LtellunA su einem ältern Herrn
oster su einer Dams. Lekersnsen. s5337

Olkortsn unter kkiürs 200 xosts
restants I»iodtsllste1gz (Lo^KenburK).

Line sunßzs, sbrbars loobtsr ssobwsi-
serin), wslobs scbon etliobe labre als
tüobtiAs Daiueusobusisterm sâststânàîx
Aearbsitst, batts nun Lust, sieb bei einer
bonnetsn IZerrsobakt balstmöxliobst su
xlasiren, sei es in Lrankrsiob oster Italien.
Dieselbe bssitst auob s iewliobs Lsnntnisse
ster kransösisobsn Lxraobe unst wünsebt
somit Ltelle als keinins äs vLaiulirs,
oàsr auob su ^rössern Linstsrn, wo sie
suKleiob stis Karstsrobs su besorgen bätte.
Kuts LsuAnisss unst DbotoZraxbis stellen
su Diensten. s5398

Olkerten unter Obilkrs tì. B 4020 xosts
restants Ilbslwsil.
-??1ivs ^esunsts, starke, sunAS Loobtsr
-t-1 (Lebweiserin), stis im Uäbsn, DUoken
iloel-KIätten Zut bswanstert ist, auob stsn

L'mZanA mit Linstsrn vsrstebt unst über
sine visisäbriAsDienstseit ein Autss^su^-
niss vorsuweissn bat, suobt Ltells als
Lülumeriuästebsu ostsr su Linstern, am
liebsten in ein Drivatbaus. (5396

Fstresss bei stsr Lxxestition st, Dl.

^ino brave lockter,
welobs stis Lobneistersi erlernt bat unst
sebon sin labr als Dotelsiminsrmästoben
tbätiA war, suobt wlsstsr Stelle als

Xiiiliiitliilüllllltil plier M«it« Iliiizhi«
in ein Hotel, Würste auob Ltells SU einer
einsslnen Dame annsbmsn. s5395

Llaobkraxe bei ster Lxxestition st, Ll.

àrriàsri ASLuoÄ:
Lin kleineres SVei-ei.-el-vesvdä.kt

an AanZzbarer Laxe. s5394
Von wem sa^t stis Lxxestition st. Ll.

^in arbeit83Mk8 IVIäclcken
suobt Ltells bei einer kleinern, aobtbaren
Lamilis, wo es stas Loobsn unst stis Daus-
Aesobäkts erlernen könnte. s5392

Vstrssse srtbsilt stis Lxxestition st. Ll.

suollt eins 25-säbri»s Loobtsr aus ssbr
^utsmDause, welobsxsrfsktlillebsukalln,
in sinsr katbolisebon Lamilis stsr Iran-
sösisoben Lobweis kür sieben Nonats à-
Stellung. 4.m liebsten würste sie eins
Loobter stss Dauses koebsn lebrsn.

L.nmslstunAsn sub Okikkrs H illl betör-
stsrt stis Lxxestition st. Li. (5466

Lins Roobter aus aobtbarer La-
milis im Lanton 2üriob, welobk
sobon in stsn Daus^esobäkten xsübt
ist, wünsebt slob in einer bonnetsn
Lsmiliebeieinertilvlitigzvn, AUt-
mütLiAeu Hanskruu in sten des-
sern DausAesobätten weiter anssu-
bilstsn. Lrennstliobe Lebanstlun?
wirst Lobn vorp-ssoAsn, (5467

Lllkällixs Olkertsn bskörstsrt stie

Lxxestition st. Ll.

Kgpgniii-t vvg8clläofftk bedruckte

vretomie-korto uvâ 2spdirs in vor-
suZIiobster Qualität à 26 6ìs. per Nie
oster 4V Ots. per Vlster vsrssnstsn in
einsslnen Astern, Roben, sowie ganzen
Ltüeksn xortotrei in's Daus (5161

vettinger â Lo. vsàlli., ^üriek.
8. Nuster-Oolleetlonsn bereitwilliKSt

franco u. neueste Nostsbilster Zrutis.

IVIan 8uekt 8ts»s (issi
kür eins sunxs, bestsmpkoblsns Lebreà
(Lekwßixerin), wslobs als solebs bereits
msbrsrs stabre in LvAlanst enZsZIrt war.

^stresse ertbsilt stis Lxxestition st. LL

^in 0jcn8tmäcjeksn,
treu, kleissiK nnst willig, stas xut koobsn
kann, suobt Ltells. Ltastt Lern öster lim-
AsbunA wirst vorAsxopzsn. Lintritt sofort.

Oikertsn unter Obilk. T- l- Akksr S40L
bskörstsrt stis Lxxestition st. LI. (5468

5399s line xstite kamllls àu canton äs
Lleuobâtsl xrsnstrait en pension czuel^uss
ssunss klllss czui stssireraient axprenstrs Is
français (prix trss-wosti>gue). Lour
references s'aàresser à Uons. vuranst, xastsnr
à Uoebekort et pour traites à Nous, vsear
Lsrret à Uoebskort.

SrlûnâlioLsn

srtbsilt (5463

U. Niilloi', ^ltlkàKl-SI'ilk
4 Ltkrnenuàrstrusss 4.

wsràen slsxant unst unter Karantie kür
tastsllosen Litx soàsll. âàckbillÌK4Msslk?r-.
t!gt. blaob auswärts ASnllZt gut sitxsnàe
Laills. — Lieb emxksblsnst (4784

àu LürAö-NsrsoF, ^llillsuss,
DärinAstrasse 17, Lürled.

mu fiii' liliiMiiIiMiài'! mu
!iâVîs

Lr^ielt LLanxsn von ausserorâentliobsr,
noob nie szsssbsner Krösss unst Lobönbeit.
ln Lost-Oollis à 1,26 Nk.

< » » »>i» :» v >lo» it
5362s Lzrritü in Loinmern.

RullisnàZsr,
seit 16 stabren averkannt vorxüAliob, iieksrt
in Llsobbüebsen à 1.— (5462
» cttc»- l'0!-8lei-, Kà-Uiàktlllir.

vstailverkäuler gesuobt. (D 3693 lki)

^kcmann Killi
Vkltlinöi' -UöilikMälunZ

n. (S365

smpksblt
ürpk, Xüliä,

5366s 6 LàikSûnâs 6.

â D» ^>».4 in- u. auslänsti-
V sebss Labrikat.

Ls-nàss à Aàeàx,
kat, rsiobsts sluswabl. (4762

« »1» »«. «v» sans! prima, kür
4àl äljüIHÄiLLllIllEIl, Danst- n. Luss-

betrieb. — Ln ^ros et en stetail.

Hà. ^Vartmavn,
8t. kullsn, vis-à-vis Hôtel Ltis^sr.



„Den testen Erfolg taten fliejenigen Inserate, welcte in tie Hant ter Frauenwelt gelangen."

Billigste Ausschussdecken. Wolldecken, feiner und
hochfeiner Qualität, in weiss

und farbig und in jeder Grösse (kleiner Fehler wegen zurückgestellt), werden

30°/o Fr. 3—9 unter courantem Preis als Ausschuss erlassen.
Schwere Decken in grau und braun (auch für Yieh- und Pferdedecken

verwendbar) werden für Fr. 2. 80 bis Fr. 9. 80 erlassen, letztere
wiegen in der Grösse von 1,0/a 15 nahezu 6 Pfund. [4806

H. Brupbacher, Fabrikdépôt, Zürich.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD 1

NEUCHATEL (SUISSE)

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
(Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga.) (8tg. AgSöO)

5388] Beginn eines neuen Quartalkurscs Dienstag- <Ien 4 Ol£tol>er. Unterricht in sämmtlichen weiblichen
Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens und Malens; sowie in Buchführung, kaufmännischem Rechnen und Korrespondenz.
Wissenschaftliche Vorträge. Neben praktischer Ausbildung der Schülerinnen bildet einen hervorragenden Gesichtspunkt der Anstalt
die Heranbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Frauenarbeitsscbulen. — Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an

(Mag 360 S) Das VorstHieran»! «1er Fraiienarlieitsselmle.

Doppeltbreite Melton-Tweed
in vorzüglichster, starker Qualität à
45 Cts. per Elle oder 75 Cts. per Meter
versenden in einzelnen Metern, sowie ganzen

Stücken portofrei in's Haus [5161

Oettinger & Co., Central h., Zürich.
P.S. Muster-Collectionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

SS
"Trlnter bett Bielen gegen ©irftt imb

111 1 9H)cimmti3inug empfohlenen
I .spnnPmittelu Bleibt bod) berh! echte 3(nfer=$ain«©ïpeïïer

baê wirffamftc unb tiefte. Ed

r—i[t fein Oicpeimmitfei, fonbern
ein ftrcng rcclteö, nrjtltd) erprobtet
ißrnparnt, boS mit tfledjt jebem
Sfranfcn a(d burdjaiiS pibcrläffig
empfohlen roerbeit fmtn. ®er beft'c
Ißeroetd bnfiir, baft ber Stnfer-fßain=
Eppeffer uotteg Vertrauen »etbient,
liegt tool barin, baf3 oiele ffrattfe,
naä)bem fie nnbere pomphaft att=
geprtcfette §eilmittef Werfitcfjt haben,

Surft ttiifBer tum
nltbcwiihvtrn Pam-®rpeller

greife», ©ie hoben fiel) eben burcl)
ißerglcich babon überzeugt, bafj fo=
tool rbcumatifdje ©ehnterje», »ie
©Itcbcrrcifjett sc., als audi îfopf=,
fjal)»= unb Üiiitfcufdjitierjcn, ©cite»=
fttdjc te. ant fchnetlften bttreh Eppeller»
Einreibungen ücrfdjtoinben. ©er bi(=

lige freist Don 1 fyv. unb 2 gré.
(mehr foftet eine glafdie ntdjt!) er=

mogtid)t aud) Unbemittelten bie Sin«

fdhaffttttg, eben toie saljllofe Erfolge
bafür Bürgen, bafj bad ÉSetb nicht un=
ttiijj audgegeben toirb. iOîatt hüte firfj
inbed Bor fchäblichett Nachahmungen
unb nehme nur i)5atn=EfpctIce mit
„Slnlcr" aid cdjt an.

g, Ab. üid)tfr &
ßltCH.

Soorrätig in facti iisciïtett
SljKJthefcn.*)

G. H. Wunderli, Zürich
vis-à-vis der Fleisclilialle

erste Schweiz. GniwawfaMt
liefert [4789

alle in der Familie nöthigen
Gummifabrikate in guter u. billiger Waare.

Illustrirte Preis-Courante sende franko
über beste [5351

Petrol-Koch-Apparate
nebst passendem Kochgeschirr in grösster
Auswahl

B. Huber-Hotz,
Grossmünsterplatz 6 — Zürich.

Töchter-Institut und Pension Begiinger
in Verbindung mit der Frauenarbeitsschule Reutlingen. (stg. àCi0 m/8)

5389] Gründlicher Unterricht in Sprachen, Musik, Zeichnen, Malen und allen wissenschaftlichen Fächern. Französische,
englische und italienische Konversation im Hause. Sorgfältige Erziehung und liebevolle Pflege. Freundliches
Familienleben auf christlicher Grundlage. Schöne gesunde Lage. Für ausschliessliche Arbeitsschülerinnen ermäs-
sigter Pensionspreis. — Zu näherer Auskunft sind gerne bereit die Herren Oberkonsistorialrath Dr. v. Burk-Stuttgart,

Dekan S tirm - Reutlingen, Frau Professor Weber-Tübingen, sowie Eltern von Zöglingen. Für Prospekte und
Anmeldungen sich gefl. zu wenden an (M à 124/8 S) Die Vorsteherin: Frl. ISeg'liuger.

Knaben-Anzüge
in Tuch und Tricot

senden durch die ganze Schweiz

franko zur Auswahl.

Als Maass genügt
Angabe des Alters.

St. Gallen „
Wormann Söhne.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [5328

Grosse Erspar» mil Pearson's äcltem Scleltafc
5101] Der-"apparat leistet so viel als S Wäscherinnen
und kann von einem Kinde gedreht werden 16 Hemden
rein gewaschen in 15 Minuten, und zwar ohne Vorwaschen.
Absolute Schonung der Wäsche; keine wunden Hände
mehr. Lieferung unter Garantie. Die feinsten Referenzen
zu Diensten. Prospekte gratis.

Dépôt bei:
A. Füllemann, 17 Speisergasse, St. Gallen.

D. : Eduard Wirz, 113 Gartenstrasse, Basel.

Generalvertreter für die Ostschweiz, inclusive Kanton Zürich,
Schaffhausen, Thurgau, St. Gallen, Appenzell, Graubtinden, Glarus, Schwyz, Zug,
Luzern, Uri und Aargau:

A, Rebsamen, Nähmaschinenfahrik, Rüti (Zürich).
Vertreter für Stadt und Bezirk Zürich :

Hermann Gramann, Münsterhof 20, Zürich.

C. Sprecher, i. „Selilössli", St. Hallen.

Spezialität in Laubsägeartikeln
(einzeln oder in Kistchen und auf Brettern zusammengestellt).

Gut assortirtes Lager in schönem tadellosen Holz
verschiedener Arten, sowie fertige Holzleisten in Ahorn
und Nussbaum. [4799

Grösste Auswahl in den neuesten Vorlagen.
Preislisten und Kataloge gratis.

Bernerleinwand

3U treffen : leben ©amftag non SßöwuttagS bis 9t6enb§
in bec „Slge" (SJanfgaffe) *it. ©allen ;

jeben üöonneuftag Soumit tag im öotel „SDuei Äöniq"
in Alt|tätten (SHjeinUjaT);

jeben Soniteuffag 9lat§mittag im föotet „Sinter" in
$Uïfdja4j (SBobenfee). [5409

mit Vertical-Transportirvorrichtung ist immer noch die einfachste von
Construction, die bequemste im Gebrauch, die vielfältigste in Leistung, unerreicht
in Solidität, unübertroffen hinsichtlich ruhigem, leisem und schnellem Gang,
transportât sicher und wird durch dieselbe die Arbeit zum Vergnügen.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten, Taschentücher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von

"Walter Gygax, Fabrikant
5310] in Blcicnbacli bei Langenthal.
mr. Muster stehen zu Diensten!

' ^riidxu'jf Dr. Kriiji j
«Hohn un g unb St b r r f f e:

Ï in 0(11*5 Sippen,3efï),0d)tDeq |
J f/eilt rtjfth unb ficher burch bie arjtrich anerronnt |I hefte üörud>t>cifmcffjo&e felbft bie ältcfteij j
I unb febroerfterr Struct)! rcöcn mit bem njeff= |
[ beruhm fen app. 3* rttdjp fünfter Qu f
I bcjtcfjeu à6ffr.= 5 2Wf. 3 fl.) u. ben I

I meoiHiiifd) einjifl empfohlenen pat. SBriic{>= I
I Kâ'nhern. 3"h"°G3)aiirfcbreiben unb3cugniffe I
J ©ebetlfer. «ncrffrinungâfchreiben ber etften <Cro=
I fefforen unb SirjCe ber «Gleit. ©trengfte ©erf^roiegen -

I h«t Teilung iebeneit audi brieflich.'
I 3nr 3cbermann unentgeltliche (Sonfuftation in I
Iber TorftDohnuiijj : „Sfrone" ©aid. JÇUr bie I
« sinnen jeben freeing ©ormiftag freie Stubicnj. '

NB. 3Wic ben-.felben Gefolge Çeile ichI bem bit? beute noch unübertroffenen
I ftet» beroölirfcn j&eilucrfübreii alle Slrten t,„,.
I ßefteimen Ärnnfljei'tcii unb beren Jofgenj 1

I übet (Selbftbcfletfuiifl, OTanne^fchmartje, alle |I ß-rauenleiben, foroie auch <2u»biIto rcj ; ferner
1 OTagenleibeii, fmulfranfbeiicn (Sauren. 9fuä>
I fdjlâge. Siechten tc.), ffielb= unb ©leichfucfit, I
I betonberô ÜibeiinialiomucJ, ffiidit, Hooffcbmrri, I
| -Eieiferfcii unb duften, iBtutau&murf. Mucfcti: '
I fthmeri, Vcibeoberftoufutig, ofte 23ruftfciocn,
I Wfigrane, {Sämorrboiben, tSanbrourm unb 5uft«
I ftfjioeift IC. Reifung jebeqeic aud) brieflich Unent- lI geltliche Confutation für 3ebermann. ©aranite I
I für ©rfolfl in aften überhaupl heilbaren Sailen.

Ätine ©eheinimitte! 1

«breffe:
[ Dr. ßxüfi, „ßrone" in (Sais

(SippenjcK), <Sd;rocij.

Anzeige.
4145] Die Davis-Nahmaschinen-Gesellschaft bat an
den letztjährigen internationalen Ausstellungen in

Antwerpen Paris
das Ehrendiplom, das Ehrendiplom,
d. b. jeweilen die höchsten erreichbaren Auszeichnungen

erhalten.
Die Davis-Sewing-Machine Co., London, Aldersgaie-Street 24.

Die neue Davis-Nähinascliine
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Druck und Verlag der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

„M hkà LrklL iilliikll IllMÄk, vMk ill àìk Hllllà à Iwmmlî UlllllUll."

killlgsîs à8oku88l!sei<6n. 4Vo11âeobsil, keiner unà
boebksiner Qualität, in weiss

nnà karbig unà in ssàer Drosse (kleiner Vsblsr wegen /urüokgsstsllt), ver-
àen 30°/« — ?r. 3—g unter oours-ntsm Brsis aïs àsàss erlassen.

Lvbvrvrv Vsvkei» in gran unà braun (auoli à- Visb- unà Dkeràs-
àeoken verwendbar) werden kür Dr. 2. 8g bis Dr. 9. 8g erlassen, lst/tsre
wiegen in der Drosse von "°/-i- nabs/u 6 Dknnà. (4806

n. IZr ux»ì>^<z1r«r-, l'udrilcàopôt, Z!Urîob.

Solàsns NàiUs!
IVeltausstslluuK Autwerxeu 1885-

0110001.^?

LIiclUàKV s
MVOll-t.l'UI. <MI880>

sraukNArbeàcbuie kîeutlingon sUûrîtemberg).
(tinter <Ig»> ?I otolitoruto Hirer Ilu.joslüt <lo,' liiinÎKin Olga.) (Ltg.AxSt!0)

5388) Beginn eines neuen Haartalkarsos Vt«»«àK «I«i» 4. Olrt«»?»«»». votsrriobt in sâmmtlioben weiblioben Nanti-
arbsiteu auk Druuàlags des /eiobueus unà àleus; sowie in Luebkübruug, kaukmünnisobsm Baobuen unà Ivorrvsponàsn/- IVisseu-
sobaktliebe Vortrüge- bisben praktiselisr Ausbildung àsr Lcbülerinnen biiàst einen bervorragsnàsu Desiobtspunkt àer Anstalt
àie Heranbildung von Dsbrerinneu kür Industrie- unà Vraueuarbsitssebulsu. — Anträgen unà Anmeldungen siuà /u rivbteu au

(Nag 360 8) «Avi I iis.
in voe/Ugliebster, starker (jualitilt à
45 lits. per Bile oàer 75 tits. per Noter
vorsonàouinsin/olueii Noteru, sowie gan-
/-en 8tüeken portofrei in's Hans >/5164

lZottingsräi l)o., (stuàlii., lüi'iob.
?-8. Nnster-Orllset,innen bereitwilligst

unà neueste Noàsbilàer gratis.

'Vanter den vielen gegen Gicht und
Us Rheumatismus empfohlenen

I Hausmirielubleibt doch der
echte Anker-Pain-Expeller
das wirksnmstc und beste. Es
ist kein Geheim Mittel, sondern

ein steeug reelles, ärztlich erprobtes
Präparat, dnS mit Neckst jedem
Kranken als durchaus zuverlässig
empfohlen werden kau»- Der beste
Beweis dafür, daß der Ankcr-Pain-
Expcller bolles Vertrauen verdient,
liegt wol darin, daß viele Kranke,
nachdem sie andere pomphaft
angepriesene Heilmittel versucht haben,

doch wieder zum
altbewährten pain-GrpeUer

greifen. Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt, daß so-
wol rheumatische Schmerzen, wie
Gliederreißen w„ als auch Kops-,
Zahn- und Niickcuschmcrzen, Seiten-
stichc zc. ane schnellsten durch Expeller-
Einrcibuugen verschwinden- Der
billige Preis von 1 Fr. und 2 Frs,
(mehr kostet eine Flasche nicht!)
ermöglicht auch Unbemittelten die

Anschaffung, eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen, daß das Geld nicht
unnütz ausgegeben wird. Man hüte sich

indes vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain-Expcllcr mit
„Anker" als echt am

F. Ad. Richter â
Oltc».

Vorrätig in den meisten
Apotheken.")

i!. H. Ulllàli, /mi'b'Il
vis-à-vis à' l?lsisolàlle

«le àii K«àMM
lieksrt (4789

alle în àsr Emilie nöthigen t-rumrai-
ks.driks.ts in guter u. billiger Wssre.

Illuskrirkê Breis-Dourauts sends kranko
über bests (5381

Petkol-Kooli-Apparate
nebst passendem Lioobgssobirr iu grösster
AuswabI

l î. IIllI,.,-tl 4<>t^,
Drossmünstsrplat/ 6 — 2ürivb,

löätßi-InMtut unà tension ZîSA'Iîik^Si'
ivVààii^ mit àer ?r^usna,r1esitLLà1s ^euà^en. (Ztg. àet° 124/8)

5389s Drûuàliober llntsrriebt in 8praebsn, Nusik, Asiobnen, Naleu unà alleu wisssnsobaktlicbsn Bàvbsru. ?rair2ösisvbe,
enAlisobv unà itaNeuisvbe ILoirversatlou im blouse. Lorskâitigs Lr/isbung unà liebevolle ktìsgs- Peeunàliebss Va-
milieulsbsn auk cbristlioker tlrunàtage. 8eböue gssumle k-agv. ?iir aussobltessltods -â.rt>ettssodiilertulieii eriuä-s-
sifter ?eagtonspreis. — ^u uâbersr àskuukt siuà gerne bereit àie Herren Obsrkousistaiialrotb^Vr. v. Lurk-Ltutt-
gart, Dekan 8 tirm - Dsutliugeo, Vrau Droksssor IVebsr-Pübiiigen, sozvie KIteru von Zöglingen. Vür Drospekts unà à.n-
mslàungsn sieb gekl. ru vesuàsn au (N à 124/8 8) 1)sg VorstsblZrin: Iprî. lîvg'liiiiK'ei.'.

Knaben^n^llge
III Ilieil lllllî

86li<1gn (iltieil clig tzlltiDlgKebivgl/

fi'lilà kliir ^ii8vv!ilil.

àss Alters.

Zt. 62.U0Q
î-- >

OlIIliìltlI.^ìlllll'.

In sllen becieutencieren Lonliitoreien,
8psZlereien etc. erkältlieb. st328

llriW WMW Ä kl!M^ sà 8àNîl8à-
5101s Dsr-áxxars-t Isistst so viol s-ls C IVâsobsànsn
uoà kann von einem Ivinàe geàrokt rvsràsn! 16 Hêllàll
rsiu govs-sobên ill IS Alàtsn, unà /rvar obus Vorvasoksn.
Absoluts SobonunZ àsr IVäsods; ksins veunâ-sn Hânâ-ê
rnsbr. Iriêksrung àêr Sarautis. Dis keiusteu Rokareu/en
/u Diensten. Drospekts gratis.

Dépôt bei:
aà.. I'ÜlIkMN.Rll, 17 8p0l861'AA886, 8t. 8a»KN.

: HàllS-rà ^7ir2, 113 do-rtenstrasss, Basel.

Ksusrulvsrtrstsr kür àis Vstsvdrrsts, iuelusive Hautou 2üriob, Lebalk-
baussu» Iburgau, Lt. Kallsn, -4ppsu/sI1, Kraubüuäsu, Slarus, Lobvzr?, 2iug,
bu/sru> Dri unà -à,argau:

à. kleb8ÄM8N, Mdnili8e1iili6iikli1)i'illi, llüti ^iil'iüll).
Vertreter kür 8taàt unà Le/irk buried:

llptiiiitnn (Iinm-Mlit, Nüllstsrllol 20, Ai'nià

0.8preà, î. .LrlilSM", 8t. Kà.
Zx62is.litât in ItNuksâAsnrtiksIn

(siu/slu oàsr iu Listoben unà auk Brettern /usamrneugsstsllt).
dut g-ssorlirtes taN-Ker in Zàônern tg-àsllossn Nà

vsrsobisàeller Arten, sovis kertÎAe Holzleisten in Alrorn
nnà ldlnssbs-nM. (4799

dràte Ansvg-bl in äsn neuesten VorluAgn.
Preislisten unà IrutuleAe gratis.

Zu treffen: jeden Samstag von Vormittags bis Abends
in der „Jlge" (Bankgaffe) St. GaUen;

jeden Donnerstag Vormittag im Hotel „Drei König"
in Altstätten (Rheinthal);

jeden Donnerstag Nachmittag im Hotel „Anker" in
Rorschach (Bodensee). (5409

mit Vertios.I-3!raQSport!rvorriobtrereA ist immer uoeb àis einkaobste von
Loustruotion, àis bequemste im Dsbraueb, àie vislkältigsts iu Dsistung, uuerreiebt
in 8oliàitât, uuübsrtrokksu binsiebtlicb rubigem, leisem uuà sebnellsm Dang, traus-
portirt siober unà zvirà àurob àissslbs àis Arbeit /um Vergnügen.

Lpsols-Uts âs ddooàt à la àisotto.

kür Dsmàsn, Deivtücber, üisssnau/üge,
lisebtüeber, 8srvistteu, Dasebeutüeber,
Dauà- uuà Xüebsntüebsr ste. wirà in
bsliobigsu Quantitäten abgegeben von

VV^-, Vàikaut
5310s in kliîieohoell bei kangsntbal-
W^.il/IULter stellen ru Diensten! "WG

^Bruàrff Di-Arüsl'^

Hotelin ^l!lS s5lppen,;ell).Schmeiz î

'
0k. Krüsl, „Krone" in Hais I

(Appenzell), Schweiz.

4145s Dis Oavis-Xä-bnragobiresrr-Des.üiscbait bat an
den 1st/tj übrigen internationalen Ausstellungen in

V I ^î> ,ix
cln8 lLliieuäipIom, à Z^lii enäiplom,
à. b. sszvsilsu âls dölibston srrslvbbs-rsw-Ans^olob-
nunAen erkalten.
vis vavis-LsvàZ-Iàeàs llo., lâà.Merzzà-Arsst Zi.

vie neue viìv>^>X'i'ìkittîì8t:Iliiie

D
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^ 2V
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s Z

s
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vruck unà Verlag àsr U. L/âlin'sebsn IZuebàrucksrsi in 8t. Dallsll.
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